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folgende Worte standen: <Mrs. Amalia
Saunders, Inhaberin des Zimmers neben

dem Ihrigen, sowie eines zweiten im
zweiten Stock für ihre Tochter, entbietet

Ihnen auf diesem Wege ihren Gruß. Sie

werden gewiß dafür Verständnis haben,

daß meine Tochter gerne das Zimmer
neben mir bewohnen möchte. Würden
Sie so liebenswürdig sein, uns die

Gefälligkeit zu erweisen, Ihr Zimmer mit
dem meiner Tochter zu tauschen?) - Am
nächsten Tag fand Mrs. Saunders die

unter ihrer Zimmertür durchgeschobene

Antwort ebenfalls in Gestalt eines Stückchens

Papier: <George Miller gestattet
sich, Ihnen seine ehrerbietige Hochachtung

auszudrücken und nimmt sich die

Freiheit, eine bescheidene Frage an Sie

zu richten: Trinkt Ihr Fräulein Toch¬

ter?) - Wutentbrannt antwortete auf dem

üblichen Wege Mrs. Saunders sofort: <In

Beantwortung Ihres - sagen wir höchst

ungewöhnlichen Schreibens habe ich die

Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß meine Tochter

selbstverständlich nicht trinkt. Sie

verabscheut jeglichen Alkohol.) Den
Beschluß dieses Briefwechsels bildete ein

kleines Billetchen von Mr. Miller folgenden

Inhalts: <George Miller bittet Sie, den

Ausdruck seiner unbeschränkten
Hochachtung entgegenzunehmen. Ich werde

aber mein Zimmer im ersten Stock
behalten. Da Ihr verehrtes Fräulein Tochter

nicht trinkt, wird sie bedeutend besser

in der Lage sein, die Treppen zum
zweiten Stock mit Leichtigkeit
emporzuklimmen, als Ihr sehr ergebener George

Miller, welcher trinkt.)
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Importeur: Ceorges Moreau&Cie. AG., Zürich

Maffee ein neues Mittel gegen

Stuh Iverstopfung
Verdauungsstörungen
Fettleibigkeit
Leber- und Gallenleiden
Bei dem Gebrauch von Mitteln für die

Danntätigkeit ist grösste Vorsicht geboten.

Erwiesenermassen treten bei Maffee keine schädlichen

Nebenwirkungen ein. Es ist klinisch

gründlich erprobt und ärztlich bestens

empfohlen. Machen Sie noch heute einen Versuch!

Maffee hindert übermässigen Fettansatz.

Dank Maffee arbeiten Leber, Galle und Darm

stärker und anhaltender. Es hilft auch Ihnen

In Apotheken und Drogerien Fr. 3.10
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